
Aktuelle Entwicklungen bei den internationalen
Pr�fungsstandards (ISA)

1. Aktueller Stand des ISA-Clarity-Project

Das International Auditing and Assurance Board (IAASB) der
IFAC legte am 20.10.2008 einen aktualisierten Bericht �ber den Stand
des Clarity-Project zur Verbesserung der Klarheit und Verst�ndlichkeit
aller und zur inhaltlichen �berarbeitung einiger International Stan-
dards on Auditing (ISA) vor. Die darin enthaltenen Informationen
richten sich ausdr�cklich an diejenigen, die daf�r verantwortlich sind,
einen Plan zu entwerfen, der sicherstellt, dass Abschlusspr�fungen
unter Beachtung der Clarity-ISA durchgef�hrt werden, sobald diese in
Kraft treten. Alle Clarity-ISA werden einheitlich f�r alle Abschluss-
pr�fungen von Gesch�ftsjahren gelten, die nach dem 14.12.2009
beginnen. Auf europ�ischer Ebene steht das Datum der �bernahme
der ISA in EU-Recht zwar noch nicht fest, die vorbereitenden Maß-
nahmen f�r dieses EU-Endorsement der ISA sind jedoch bereits im
Gange. Adressat der IAASB-Informationen sind somit auch alle Wirt-
schaftspr�fer und Steuerberater und die Grundsatzabteilungen der
Berufsgesellschaften in Deutschland, die gesetzliche oder freiwillige
Abschlusspr�fungen durchf�hren. Dar�ber hinaus m�ssen sich die zu
pr�fenden Unternehmen darauf vorbereiten, mit welchen Pr�fungs-
ans�tzen und -anforderungen ihnen die Abschlusspr�fer in Zukunft
gegen�bertreten.

Das IAASB teilte mit, dass der f�r Dezember 2008 geplante Abschluss
des 18-Monate-Programms der vollst�ndigen Durchsicht und forma-
len wie inhaltlichen Verbesserung der ISA, das insbesondere auch
eine konsistente Anwendung der ISA in der Praxis weiter fçrdern soll,
aller Voraussicht nach erreicht werden kann. Zum Zeitpunkt der
IAASB-Pressemeldung vom 20.10.2008 hat das IAASB bereits 33
i. R. des Clarity-Project �berarbeitete ISA sowie den internationalen
Standard zur Qualit�tskontrolle ISQC 1 in endg�ltiger Clarity-Fassung
verabschiedet. Von diesen Standards wurden bereits 22 durch das
Public Interest Oversight Board (PIOB) genehmigt und zur Verçffent-
lichung freigegeben. Die verbleibenden zwçlf Standards werden dem
PIOB zur Genehmigung im Dezember 2008 vorgelegt. Lediglich drei
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ISA (einschließlich eines neuen ISA zur Kommunikation von i. R. der
Abschlusspr�fung festgestellten M�ngeln im internen Kontrollsys-
tem), die in der Entwurfsfassung bereits vorliegen, m�ssen vom
IAASB im Dezember 2008 noch verabschiedet und im Februar 2009
dem PIOB zur Genehmigung vorgelegt werden.

Mit Abschluss des Clarity-Project werden alle internationalen Pr�-
fungsstandards in �bereinstimmung mit den neuen IAASB „Clarity-
Drafting-Konventionen“ gestaltet sein. Das Clarity-Project hat zu einer
Vielzahl von Verbesserungen der bisherigen ISA gef�hrt, die weit �ber
die reine Verbesserung der Verst�ndlichkeit der Standards hinaus-
gehen. Rund die H�lfte der ISA wurde auch inhaltlich wesentlich
ge�ndert (revised ). Die inhaltlichen Anpassungen waren zu Beginn
des Clarity-Project zwar teilweise bereits in Arbeit bzw. nahezu fertig
gestellt. Das IAASB hatte jedoch entschieden, die diesbez�glich ge-
�nderten ISA nicht sofort zu verçffentlichen, sondern die �nderungen
bereits unter Ber�cksichtigung der neuen „Drafting-Konventionen“ in
die neue Generation der Clarity-ISA aufzunehmen. S�mtliche �nde-
rungen kçnnen so zu einem einheitlichen Datum in Kraft treten, das
Gesamtpaket aller 36 „Clarity-ISA“ gilt erst f�r Abschlusspr�fungen
von Gesch�ftsjahren, die nach dem 14.12.2009 beginnen. Damit
vermeidet das IAASB ein Nebeneinander von Pr�fungsstandards im
alten und neuen Stil und ermçglicht den betroffenen Kreisen zudem
eine ausreichende Vorlaufzeit zur Umstellung auf das neue Regel-
werk. Der Ansatz des IAASB verdeutlicht auch, dass die ISA in
großem Umfang in gegenseitigen Wechselbeziehungen zueinan-
der stehen und deshalb in ihrer Gesamtheit angewendet werden
m�ssen, um den vollst�ndigen Nutzen aus den Verbesserungen durch
das Clarity-Project zu ziehen.

Der Berufsstand der Wirtschaftspr�fer und die nationalen Standard-
Setter sowie die Regulierungs- und Aufsichtsinstitutionen und auch
Aus- und Fortbildungseinrichtungen kçnnen jetzt beginnen, die Clari-
ty-ISA zu implementieren. Die Implementierung der ISA umfasst welt-
weit insbesondere die �bernahme der ISA als nationale Pr�fungs-
standards in den Mitgliedstaaten der IFAC (und in Europa auf
supranationaler Ebene als EU-Pr�fungsstandards), die �bersetzung
der ISA in die jeweilige Landessprache und die Anpassung der Pr�-
fungshandb�cher und -prozesse in den Pr�fungsgesellschaften. Da-
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r�ber hinaus m�ssen sich die Pr�fer f�r Qualit�tskontrolle im Hinblick
auf zuk�nftige „Peer-Review“-Pr�fungen auf die neuen Clarity-ISA
einstellen. Auch die in Deutschland mit der Berufsaufsicht befassten
Institutionen WPK (Wirtschaftspr�ferkammer) und APAK (Abschluss-
pr�feraufsichtskommission) m�ssen ihre Aufsichtst�tigkeit an die An-
forderungen des neuen ISA-Regelwerks anpassen.

F�r die Folgezeit beabsichtigt das IAASB, zun�chst keinen neuen
Pr�fungsstandard herauszugeben, der innerhalb der n�chsten zwei
Jahre in Kraft treten w�rde. Damit reagiert das IAASB auf entspre-
chende Anfragen der Stakeholder der Abschlusspr�fung, die eine
period of stability der Pr�fungsstandards gefordert haben, damit
die verantwortlichen Kreise sich auf die Implementierung der Clarity-
ISA und des Clarity ISQC 1 konzentrieren kçnnen, ohne erneut mit
substanziellen �nderungen konfrontiert zu werden. Allerdings hat das
IAASB diese Entscheidung unter den Vorbehalt gestellt, dass neue
oder ge�nderte Standards nicht aufgrund unvorhersehbarer Um-
st�nde doch erforderlich werden. Derartige Umst�nde kçnnten sich
aus den Auswirkungen der Finanzmarktkrise und den Folgewirkun-
gen f�r die Realwirtschaft durchaus ergeben.

2. Anforderungen der ISA-Umsetzung

Die Bedeutung der erfolgreichen Implementierung der Clarity-ISA
kann nicht ausreichend betont und der daf�r notwendige Aufwand
darf keinesfalls untersch�tzt werden. Auch wenn die Umsetzungs-
maßnahmen im Einzelfall je nach Rechtskreis und je nach Umfang, in
dem die ISA bereits in der bisherigen Fassung als Pr�fungsgrunds�tze
angewendet wurden bzw. die Basis f�r die jeweils nationalen Pr�-
fungsstandards (z. B. IDW-PS) gebildet haben, variieren, sind die
folgenden allgemeinen, nach Zielgruppen differenzierten �berlegun-
gen f�r all diejenigen relevant, die Verantwortung f�r die erfolgreiche
Implementierung der Clarity-ISA tragen.
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Nationale Standard-Setter, Gesetzgeber und andere in den Standard-Setting-
Prozess involvierten Institutionen

– Finalisierung der Pl�ne zur rechtlichen �bernahme der ISA bzw. zur Konvergenz
der nationalen Regelungen und Standards mit den ISA (unter Ber�cksichtigung der
prozessualen und zeitlichen Erfordernisse). Ziel: Maximierung der Zeitspanne, in
der sich die Abschlusspr�fer unter Ber�cksichtigung der nationalen Umsetzungs-
anforderungen auf die Anwendung der ISA in der konkreten Pr�fungspraxis vor-
bereiten kçnnen.

– Finalisierung der notwendigen Aktivit�ten zur �bersetzung der Clarity-ISA in die
jeweilige Landessprache einschließlich der Abstimmung der daf�r erforderlichen
Zeitpl�ne.

– Entwicklung von zus�tzlichen Anwendungsleitlinien, soweit diese f�r den jeweiligen
Rechtskreis erforderlich sind.

– Kommunikation der jeweiligen nationalen bzw. supranationalen Prozesse und Zeit-
pl�ne zur Einf�hrung der ISA, sodass insbesondere die betroffenen Abschluss-
pr�fer die Implementierung der ISA im jeweiligen nationalen Umfeld mit Gewissheit
planen kçnnen.

Regulierungsbehçrden und Aufsichtsinstitutionen

– Finalisierung von notwendigen regulatorischen Anweisungen oder Ank�ndigungen.

– Entwicklung bzw. Aktualisierung von Richtlinien im Zusammenhang mit Inspekti-
ons- und Aufsichtsaufgaben und den daf�r erforderlichen internen Schulungsmaß-
nahmen.

Mitgliedsorganisationen der IFAC

– Entwicklung bzw. Aktualisierung von Schulungen zur kontinuierlichen Fortbildung.

– Entwicklung sonstiger relevanter Trainingsmaterialien.

– Aktualisierung der einschl�gigen Ausbildungsprogramme zur Vorbereitung auf die
Aus�bung des Wirtschaftspr�ferberufs. In Deutschland umfasst dies insbesondere
die Aktualisierung des Curriculums des WP-Examens hinsichtlich der ISA-Anforde-
rungen.

Wirtschaftspr�fungsgesellschaften und Audit Professionals

– �berpr�fung der internen Qualit�tssicherungssysteme, Pr�fungsmethoden, Pr�-
fungshandb�cher und Pr�fungssoftware und Anpassung an die neuen Anforderun-
gen der Clarity-ISA.

– Entwicklung bzw. Aktualisierung der internen Schulungs-/Trainingsprogramme.

– Aktualisierung der Pr�fungsprogramme und -verfahren.
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Das IAASB betont nicht nur die Dringlichkeit, sich umgehend mit der
Umsetzung der Clarity-ISA zu befassen, sondern stellt die Standards
auch zur kostenfreien Nutzung zur Verf�gung.

Beratungshinweis

Das IAASB erinnert den pr�fenden Berufsstand in aller Deut-
lichkeit daran, dass eine Abschlusspr�fung in �bereinstimmung
mit den ISA nur dann testiert werden darf, wenn der Pr�fer alle
jeweils g�ltigen ISA (in Zukunft die Clarity-ISA) beachtet hat.
Eine Pr�fung nach �hnlichen, aber teilweise abweichenden
nationalen Pr�fungsstandards reicht f�r ein ISA-Testat nicht
aus.

3. Die neue Generation der ISA

Das finale Gesamtpaket der Clarity-ISA umfasst 36 ISA, die wie
folgt �berarbeitet wurden:

16 ISA, die sowohl nach den neuen Clarity-Drafting-Konventionen �berarbeitet
als auch wesentlichen inhaltlichen �nderungen hinsichtlich der Anforderungen an
den Abschlusspr�fer unterzogen wurden (revised and redrafted ISA )

19 ISA, die ausschließlich unter Anwendung der neuen Clarity-Drafting-Konven-
tionen �berarbeitet wurden (redrafted ISA )

Ein neuer ISA, der das Thema der Kommunikation von i. R. der Abschluss-
pr�fung festgestellten M�ngeln im internen Kontrollsystem adressiert (ISA 265)

Vor dem Hintergrund, dass die Prozesse der �bersetzung, der �ber-
nahme in die Regelwerke der jeweiligen nationalen Rechtskreise und
der Umsetzung in der Pr�fungspraxis einen schnellstmçglichen Zugriff
auf den verabschiedeten Text aller Clarity-ISA erfordert, stellt das
IAASB die einzelnen Clarity-ISA kostenfrei auf seiner Internetseite
(www.ifac.org) unter Anwendung der folgenden Vorgehensweise zur
Verf�gung:

– Alle Clarity-ISA, die vom IAASB verabschiedet und vom PIOB
genehmigt wurden (Final ISA ) stehen auf der Internetseite des
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IAASB zum Download zu Verf�gung. Ein endg�ltiger Clarity-ISA
kann aufgrund der inhaltlichen Interdependenzen der Pr�fungs-
standards �nderungen anderer bereits zuvor final verabschiedeter
ISA nach sich ziehen. Diese conforming amendments werden in
dem ISA, der diese ausgelçst hat, aufgef�hrt. Die von den �nderun-
gen betroffenen ISA selbst wurden bisher noch nicht angepasst.
Dies wird erst im Anschluss an das n�chste IAASB-Meeting im
Dezember 2008 erfolgen.

– Auch die Clarity-ISA und der Clarity-ISQC 1, die i. R. des IAASB-
Meetings im September 2008 verabschiedet wurden, stehen auf der
Internetseite des IAASB bereits zum Download zur Verf�gung.
Diese Standards stehen noch unter dem Vorbehalt der Genehmi-
gung durch das PIOB. Solange dieser Teil des Due Process noch
nicht abgeschlossen ist, kçnnen die betroffenen Standards noch
nicht als „Final ISA“ bezeichnet werden, jedoch f�r Informations-
zwecke bereits verçffentlicht werden. Auf Grund des engen Abstim-
mungsprozesses zwischen IAASB und PIOB bereits w�hrend des
Standard-Setting-Prozesses sind jedoch auch bei diesen Stan-
dards aller Voraussicht nach keine wesentlichen �nderungen mehr
zu erwarten. Von der Genehmigung durch das PIOB kann grund-
s�tzlich ausgegangen werden.

– Die noch ausstehenden Clarity-ISA, die im IAASB-Meeting im De-
zember 2008 verabschiedet werden sollen, stehen bisher noch als
Entw�rfe zum Download zur Verf�gung. Die verabschiedeten Fas-
sungen werden ca. zwei Wochen nach dem Meeting ebenfalls
zun�chst f�r Informationszwecke zum Download zur Verf�gung
gestellt und nach der Genehmigung durch das PIOB voraussichtlich
im Februar 2009 als Final ISA verçffentlicht.

Das IAASB wird im Dezember 2008 generell alle Clarity-Standards
noch einmal abschließend auf die Vollst�ndigkeit der o. g. notwendi-
gen conforming amendments pr�fen. Dar�ber hinaus wird auch eine
Durchsicht hinsichtlich der generellen Konsistenz des gesamten Re-
gelwerks in formaler wie materieller Hinsicht erfolgen. In diesem
Zusammenhang ist es nicht ausgeschlossen, dass es noch zu �nde-
rungen kommen wird. Das IAASB geht derzeit aber nicht davon aus,
dass diese �nderungen die inhaltliche Substanz der bereits ver-
abschiedeten Clarity-ISA wesentlich beeinflussen werden, dennoch
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sind inhaltliche Auswirkungen mçglich, die von den ISA-Anwendern
ber�cksichtigt werden m�ssen.

Beratungshinweis

Der im Dezember 2008 anstehende abschließende Qualit�ts-
sicherungsprozess durch �berpr�fung aller Clarity-Standards
auf inhaltliche Konsistenz und materielle Richtigkeit sollte, ob-
wohl daraus voraussichtlich noch kleinere �nderungen resultie-
ren kçnnen, nicht dazu f�hren, das sich die von der ISA-Anwen-
dung Betroffenen erst im Fr�hjahr 2009 mit den Clarity-ISA
auseinandersetzen. Der Kernregelungsinhalt wird sich nicht
mehr ver�ndern. Die ISA-Anwender m�ssen im Fr�hjahr 2009
lediglich kleinere Anpassungen ihrer bis dahin durchgef�hrten
Arbeiten vornehmen, um die o. g. Qualit�tssicherungsmaßnah-
men des IAASB abzubilden. Dies betrifft auch bereits erfolgte
�bersetzungen der ISA, wie sie auch vom IDW derzeit bereits
durchgef�hrt werden.

In der gewohnt transparenten Kommunikationsweise wird das
IAASB die ISA-Anwender bei dieser Aufgabe unterst�tzen. Die
�nderungen werden alle durch Verçffentlichung der angepass-
ten ISA im �nderungsmodus auf der Internetseite des IAASB
kommuniziert werden. Eine zeitnahe und mçglichst effiziente
Verarbeitung der �nderungen wird dadurch sichergestellt.

Das IAASB plant, das vollst�ndige Set of Clarified ISAs in der Endfas-
sung inkl. Conforming Amendments im IFAC Handbook of Interna-
tional Standards on Auditing and Assurance im April 2009 zu
verçffentlichen. Das Handbook wird auch ein aktualisiertes Glossar
der Fachtermini (Glossary of Terms ) enthalten, um die einheitlichen
Formulierungen der in den einzelnen ISA enthaltenen Definitionen
zusammenzufassen. Das IAASB informiert neben den reinen Clarity-
�nderungen auch zusammenfassend �ber die wesentlichen materiel-
len �nderungen der ISA durch das Clarity-Project.
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Alle Clarity-ISA beinhalten bestimmte Verbesserungen als Ergebnis des Clari-
ty-Project. Im �berblick handelt es sich dabei um die folgenden Punkte:

– Identifizierung der grundlegenden Ziele des Abschlusspr�fers bei der Durchf�hrung
einer Abschlusspr�fung in �bereinstimmung mit den ISA;

– darauf aufbauend Formulierung der konkreten Pr�fungsziele in den einzelnen ISA
zu den darin jeweils behandelten Pr�fungsaufgaben;

– Festlegung der Pflichten, die der Abschlusspr�fer hinsichtlich der Erreichung der
Pr�fungsziele hat

– konkrete Klarstellung der Verpflichtungen des Abschlusspr�fers durch die require-
ments (grunds�tzlich verpflichtende Anforderungen an den Abschlusspr�fer) und
durch die einheitlich verwendete Sprache in den ISA zur Kommunikation dieser
Anforderungen;

– Eliminierung von Mehrdeutigkeiten hinsichtlich der Anforderungen, die ein Ab-
schlusspr�fer zu erf�llen hat.

Die Klarheit der neuen ISA wird durch die neue einheitliche Strukturierung jedes ISA in
die Sektionen Introductory Material (Einf�hrungsparagraf), Objectives (Pr�fungszie-
le), Definitions (Begriffsbestimmungen), Requirements (grunds�tzlich verpflichtende
Anforderungen) und Application and Other Explanatory Material (Anwendungsleit-
linien) gefçrdert.

ISA 200 als Grundlagenstandard aller Clarity-ISA:

ISA 200RR Overall Objectives of the Independent Auditor and the Conduct of an Audit
in Accordance with ISA (Allgemeine Zielsetzungen des unabh�ngigen Abschluss-
pr�fers und Durchf�hrung einer Abschlusspr�fung in �bereinstimmung mit ISA)
formuliert die grundlegenden Konventionen aller Clarity-ISA und die grundlegenden
Verpflichtungen des Abschlusspr�fers, der diese Konventionen zu beachten hat:

– Unter anderem wird klargestellt, dass der Abschlusspr�fer die Verpflichtungen hat,
den gesamten Text eines ISA und die Pr�fungsziele des jeweiligen ISA zu verstehen
sowie die grunds�tzlich verpflichtenden Anforderungen des ISA in ordnungsgem�-
ßer Weise zu erf�llen.

– ISA 200 verdeutlicht auch, dass jeder ISA zus�tzlich zu den Pr�fungszielen und
Anforderungen Anwendungsleitlinien zur korrekten Umsetzung der Anforderungen
enth�lt.

– Diese Anwendungsleitlinien kçnnen pr�ziser erkl�ren, was unter einem konkreten
requirement zu verstehen ist. Dar�ber hinaus beinhalten die Anwendungsleitlinien
auch Beispiele f�r audit procedures (Pr�fungshandlungen), die in den konkreten
Umst�nden des Einzelfalls angemessen sein kçnnen, um das jeweilige Pr�fungs-
ziel zu erreichen.

– Die Anwendungsleitlinien selbst erlegen dem Pr�fer zwar keine verpflichtende
Anforderung (requirement ) auf, sind jedoch f�r die korrekte Anwendung und Um-
setzung einer konkreten Anforderung relevant.
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ISA 200RR f�hrt zudem neue Leitlinien zu den f�r die Abschlusspr�fung besonders
wichtigen Konzepten professional scepticism (kritische Grundhaltung), professional
judgement (pr�ferisches Urteilsvermçgen), implications of the inherent limitations of
an audit (Auswirkungen der inh�renten Beschr�nkungen einer Abschlusspr�fung) und
weiterer Aspekte im Zusammenhang mit der Anwendung der Clarity-ISA ein.

Wesentliche inhaltliche �nderungen der ISA im �berblick:

Alle Clarity-ISA folgen in ihrem Aufbau diesen, von ISA 200RR vorgegebenen neuen
Konventionen einschließlich der neuen Struktur. Die �nderungen der einzelnen Clari-
ty-ISA h�ngen jedoch davon ab, ob ein ISA nur anhand der neuen Clarity-Drafting-
Konventionen angepasst (redrafted ) oder inhaltlich wesentlich ge�ndert (revised )
wurde. Die folgende �bersicht zeigt die wesentlichen grundlegenden �nderungen der
ISA auf, die sowohl formal wie auch inhaltlich �berarbeitet wurden (revised and
redrafted ). Die durch entsprechende neue Anforderungen und Leitlinien durchgef�hr-
ten �nderungen zielen darauf ab, die Pr�fungspraxis in den folgenden Bereichen zu
verbessern:

– Grundsatz der Wesentlichkeit i. R. der Planung und Durchf�hrung der Abschluss-
pr�fung und dessen Verwendung bei der Beurteilung von Falschdarstellungen im
Abschluss

– Risikoeinsch�tzungen und Einholung sowie Beurteilung von Pr�fungsnachweisen
(audit evidence ) im Zusammenhang mit:

• Sch�tzgrçßen in der Rechnungslegung (einschließlich von Zeitwerten) und
damit zusammenh�ngende Angaben im Abschluss (accounting estimates and
related disclosures )

• Beziehungen zu und Transaktionen mit nahestehenden Personen und Unter-
nehmen (related party relationships and transactions )

• Inanspruchnahme externer Dienstleistungsunternehmen durch das zu pr�fende
Unternehmen (an entity’s use of a third party service organization )

– Erw�gungen hinsichtlich der Pr�fungsnachweise im Zusammenhang mit:

• Externe Best�tigungen (external confirmations )

• Schriftliche Erkl�rungen des f�r die F�hrung und �berwachung des zu pr�fenden
Unternehmens verantwortlichen Personenkreises einschließlich der Auswirkun-
gen f�r den Prozess der Auftragsannahme (written representations )

– Verwendung von Arbeiten Dritter i. R. der Abschlusspr�fung im Zusammenhang
mit:

• Konzernabschlusspr�fungen (einschließlich der Arbeiten von Pr�fern von Kom-
ponenten (Teileinheiten) des zu pr�fenden Konzerns component auditor’s )

• Verwendung der Arbeit eines Sachverst�ndigen i. R. der Abschlusspr�fung

– Erçrterung von Pr�fungsangelegenheiten mit dem f�r die F�hrung und �ber-
wachung verantwortlichen Personenkreis des zu pr�fenden Unternehmens (those
charged with governance )
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– Kommunikation von i. R. der Abschlusspr�fung festgestellten M�ngeln im internen
Kontrollsystem (communicating deficiencies in internal control )

– Berichterstattung des Abschlusspr�fers im Zusammenhang mit

• Modifikationen des Best�tigungsberichts zum Pr�fungsurteil des Abschlusspr�-
fers (modifications to the auditor’s opinion )

• Zus�tze und Hinweise im Best�tigungsvermerk des Abschlusspr�fers, die das
Pr�fungsurteil nicht einschr�nken (emphasis of matter paragraphs in the audi-
tor’s report )

– Erw�gungen zur Pr�fung und Berichterstattung im Kontext von speziellen Pr�-
fungsauftr�gen (special engagements )

E Literatur
IAASB-Pressemeldung mit Link zum Download des Clarity-Project
Update: http://www.ifac.org/MediaCenter/?q=node/view/597.

Autor: Dipl.-Kfm. Ralph Brinkmann, Master MBLT (jur.), MIBP, StB,
CPA (IL, USA)
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